
Fünfter Abschnitt. 844—870.

Das ost- und westfränkische Reich bis zum Tode Ludwigs des Deutschen.

844 j Gregor IY. stirbt; Sergius II. sein Nachfolger. Im Aufträge
Lothars erscheint König Ludwig (von Italien) in Rom, um die
verletzten kaiserlichen Hoheitsrechte aufs neue anerkennen zu

lassen. Sergius II. leistet Lothar den Treueid. Salbung
and Krönung Ludwigs zum König der Langobarden.a Karl unter-

844 a) Ann. bertin.: Gregorius, rom. aeccl. pontifex, decessit, vgl. ann.
ausciens. SS. III, 171. AVeder der Tag noch der Monat seines Todes
wird in den Annalen erwähnt, doch fällt derselbe in den Anfang des
Jahres 844, vielleicht noch in die letzten Tage des Dezembers 843 (s. ann.
Kuod. fuld. 843, die den Tod Gregors IV. und die Wahl des Sergius am
Schlüsse ihres Berichtes über die Ereignisse des J. 843 erwähnen). Zu

seinem Nachfolger wurde vom Stadtadel (Quiritum principes, V. Sergü) Ser¬
gius erwählt, vgl. die Berichte der Annalen und die Y. Sergii II. c. 5 Yignoli
III. 39; der Diakon Johannes,1 der sich auf seinen Anhang im ATolke ver¬
trauend (persuaso quodam satis imperito et agresti populo, Y. Sergii II. c. 5)
des Laterans bemächtigt hatte, wrurde nach erfolgter Wahl des Sergius vom

Stadtadel vertrieben und gefangen gesetzt, Y. Sergi II. e.G. Ygl. Jaffe, Reg.
Pont. I, 327. Wahl und Weihe waren ohne Rücksicht auf die noch jüngst

! (s. o. 824b) ausdrücklich festgestellten kaiserlichen Gerechtsame erfolgt. Lothar
fühlte sich dadurch zum Einschreiten veranlafst. Ann. bertin.: Cui Sergius
succedens. in eadem sede substituitur. Quo — ordinato. Hlotharius filium

suuin Hludowicum Romam cum Drogone, Mediomatricorum ep., dirigit, actu-
ros, ne deinceps decedente apostolico quisquam illic praeter sui
iussionem missorumque suorum praesentiam ordmetur antistes
(vgl. Y. Sergü II. c. 8, welche Ludwig auch von einem grofsen fränkischen
Heere, mehreren Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten und Grafen begleitet sem
läfst). Qui Romam venientes, honorifice (die Empfangsfeierlichkeiten schildert
eingehend die Y. Sergii II. c. 9) suscepti sunt (die dominico post pentecosten
= 8. Juni, V. Sergii II. c. 10), peractoque negotio (s. u. den abweichenden
Bericht der Y. Sergü), Hlodowicum pont. romanus unctione in regem conse-

cratum cingulo decoravit (am 15. Juni, dominico die sequente, Y. Sergü ü.
c. 13). Dafs die Krönung nicht als eine Kaiserkrönung (vgl. Adon. chron.

SS. II, 322 und spätere Quellen, angeführt bei Mühlbacher 1081a), sondern

1) Nicht Konstantin, wie ihn B asm ann I, 349 irrig nennt.


